
Maßgeschneiderte Produkte
Für die AG Vertragskoordinierung entwickelt die Vertragswerkstatt 
Konzepte, die passgenaue Lösungen für spezielle Versorgungsformen
anbieten. Ziel ist, die Versorgung besonderer Patientengruppen zu opti-
mieren. Die Verträge richten sich damit bewusst auch an Patienten mit 
chronischen oder geriatrischen Erkrankungen, die für Krankenkassen 
sogenannte schlechte Risiken darstellen. Die Vertragswerkstatt 
entwirft ihre Angebote ganz nah an der Praxis: Neben allen beteiligten 
Arztgruppen und Gesundheitsberufen werden auch die Interessen der
Patienten frühzeitig in die Konzeption einbezogen. So fließen etwa die 
speziellen Erfahrungen von Selbsthilfegruppen in die Verträge ein.

Kooperation wird großgeschrieben

Ein wesentlicher Bestandteil der Versorgungsaufträge ist eine enge
Zusammenarbeit von ärztlichen und nichtärztlichen Gesundheitsberu-
fen. Klare Kooperationsregeln garantieren eine qualitätsgesicherte und 
strukturierte Behandlung der Patienten. Die Verträge fördern nicht nur 
einen ständigen Austausch zwischen den Gesundheitsberufen, sondern
legen auch einen besonderen Fokus auf eine gute Kommunikation 
zwischen Arzt und Patient. Denn: Ein reger Informationsfluss zwischen
allen Beteiligten ist eine Grundvoraussetzung für eine bessere Versor-
gungsqualität.
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Hohe Ansprüche an Qualität
Merkmale aller Verträge der AG Vertragskoordinierung sind hohe
Qualitätsstandards. So müssen alle Gesundheitsberufe, die an einem
solchen Vertrag teilnehmen möchten, bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen. Bei dem HIV/Aids-Vertragskonzept muss ein Arzt zum Beispiel 
nachweisen, dass er im Durchschnitt selbstständig 25 Betroffene je
Quartal betreut hat. Außerdem verpflichten sich die Ärzte, ihre Patienten
nach den jeweiligen Therapieleitlinien zu behandeln.

Vielfältige Angebote

Folgende Produkte hat die Vertragswerkstatt
bereits entwickelt:

Versorgung von Patienten mit chronischen Wunden
qualitätsgesicherte Computertomografie-gestützte
interventionelle Schmerztherapie
qualitätsgesicherte Behandlung von HIV/Aids-Patienten
qualitätsgesicherte Behandlung von Patienten mit Darmkrebs
Vertrag zur palliativmedizinischen Versorgung
ambulante Komplexbehandlung geriatrischer Patienten
qualitätsgesicherte Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit 
ADHS/ADS.

Die folgenden Beispiele zeigen die Vielfalt
des Vertragsangebots:

Maßgeschneiderte Hilfe für Kinder mit AD(H)S

Mindestens eine halbe Million Kinder und Jugendliche in Deutschland 
leiden unter einer Aufmerksamkeitsdefizit-(Hyperaktivitäts-)Störung
(AD[H]S). Ziel des Vertragskonzeptes ist, Betroffene frühzeitig zu 
identifizieren, um sie schnell und koordiniert zu behandeln. Regionale 
Experten bilden dazu AD(H)S-Teams, die die Patienten auch in 
ländlichen Bereichen qualitätsgesichert versorgen. Die Patienten und 
ihre Familien profitieren von einem festen Ansprechpartner, der über
Behandlungsplan, Ziele und Inhalte informiert. Am Konzept haben 
Selbsthilfegruppen und mehrere ärztliche Berufsverbände mitgearbeitet.

Geriatrische Rehabilitation

Dieses Vertragsangebot soll älteren Menschen helfen, so lange wie
möglich zu Hause zu leben. Eine altersgerechte Wohnungseinrichtung 
etwa unterstützt die Nachhaltigkeit der Behandlung. So kann beispiels-
weise ein älterer Patient mit einem steifen Arm seinen Alltag weiterhin zu 
Hause bewältigen und muss nicht in einem Pflegeheim leben. Wichtigs-
tes Element des KBV-Konzeptes ist die enge Zusammenarbeit zwischen
Ärzten, Therapeuten und Pflegekräften. Zum Kernteam gehören Ergo- 
und Physiotherapeuten, Logopäden und Pflegekräfte, die jeweils 
geriatrisch fortgebildet sind.

Modulares System
Von der AG Vertragskoordinierung angebotene Hausarztverträge sind
so angelegt, dass sie sich mit Verträgen für besondere Versorgungsfor-
men kombinieren lassen. Dieses modulare System ermöglicht beispiels-
weise eine Kopplung des AD(H)S-Vertrags oder des Vertrags zur
chronischen Wunde an einen Hausarztvertrag. Der Arzt kann seinen
Patienten so ein breites Behandlungsangebot machen. Die Patienten 
wiederum werden optimal und abgestimmt versorgt. 

Ein umfangreiches Angebot besonderer ambulanter Versorgungs-
verträge ist für die Krankenkasse ein deutlicher Wettbewerbsvorteil: 
Die Kombination der Module schafft ein attraktives Versorgungs-
spektrum für viele Versichertengruppen, vom Kleinkind bis 
zum Pensionär.

FLEXIBEL UND PASSGENAU 

Innovative Vertragskonzepte 
für eine optimale Versorgung 



Sie wollen mehr über uns wissen?

So erreichen Sie uns:

Kassenärztliche Bundesvereinigung

Postfach 12 02 64 | 10592 Berlin

Dezernat für Verträge und Verordnungsmanagement 

Telefon: (030) 40 05 - 14 22
Telefax: (030) 40 05 - 27 14 22
E-Mail: vertragswerkstatt@kbv.de
Web: www.aerztliche-kooperationen.de
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KBV und KVen ziehen an einem Strang
Die sich wandelnde Gesellschaft stellt neue Anforderungen an die medi-
zinische Versorgung: Mehrfacherkrankungen, chronische Krankheiten, 
aber auch neue Krankheitsbilder verlangen flexible und innovative Be-
handlungskonzepte. KBV und Kassenärztliche Vereinigungen (KVen)
bieten genau diese Konzepte an. Um den Betroffenen die beste Versor-
gung zu ermöglichen, haben sie die Arbeitsgemeinschaft (AG) Ver-
tragskoordinierung gegründet. Hier ziehen KVen an einem Strang, um
den Krankenkassen für ihre Versicherten passgenaue und bundesweit 
geltende Verträge zu bieten. Die innovativen Konzepte entwickelt die 
Vertragswerkstatt der KBV.

Die AG Vertragskoordinierung verhandelt sowohl Verträge zur haus-
arztzentrierten Versorgung (Paragraf 73b Fünftes Sozialgesetzbuch) als 
auch Verträge für besondere Versorgungsformen (Paragraf 73c Fünftes 
Sozialgesetzbuch). So sind Qualität und Innovation aus einer Hand 
regionsübergreifend garantiert, denn die KBV schließt die Verträge für 
mehrere KVen ab. Die AG Vertragskoordinierung ist damit Dienstleister 
für Ärzte, Patienten und Krankenkassen.

Marktführer bei Hausarztverträgen
Die KVen sind schon heute favorisierter Partner der Krankenkassen bei 
der hausarztzentrierten Versorgung. An rund 60 Prozent dieser Verträge 
sind die KVen beteiligt.

Hausarztverträge der AG Vertragskoordinierung sind speziell auf die 
Bedürfnisse der einzelnen Krankenkasse zugeschnitten. Das zeigen
etwa die hausarztzentrierten Versorgungskonzepte für die BIG Gesund-
heit und die Knappschaft. Im BIG-Vertrag liegt der Schwerpunkt auf der
Prävention. Bei der Knappschaft stehen die Angebote für chronisch
kranke Versicherte im Mittelpunkt.

Verträge nach Paragraf 73b Fünftes Sozialgesetzbuch sind mit Ver-
trägen nach Paragraf 73c kombinierbar. Das heißt, besondere Versor-
gungsformen können die hausarztzentrierte Versorgung ergänzen. So
hat die BIG zu ihrem Hausarztvertrag auch einen Vertrag für zusätzliche 
Früherkennungsuntersuchungen für Kinder abgeschlossen.

Optimale Patientenversorgung

Der Versicherte zieht aus den Verträgen viele Vorteile. Für Teilnehmer
an einem Hausarztvertrag laufen beim Arzt des Vertrauens alle 
wichtigen Informationen zusammen. Besondere ambulante Verträge
binden alle für die Versorgung spezieller Krankheiten notwendigen
Mediziner und Therapeuten ein. Dem Patienten steht damit ein optimal 
auf ihn abgestimmtes Behandlungskonzept zur Verfügung.

Die Angebote der AG Vertragskoordinierung lassen dem Patienten
die Wahl: Er selbst kann entscheiden, welches Konzept für ihn das 
richtige ist. 

Alles aus einer Hand
Zu den Mitgliedern der KVen gehören sowohl Hausärzte als auch Fach-
ärzte und Psychotherapeuten. Gerade das ist unsere Stärke, vor allem
wenn es um fachübergreifende Verträge geht. Für alle unsere Mitglieder
wollen und können wir attraktive Angebote machen. Die Vielfalt unter 
unserem Dach ist einer unserer größten Vorteile im Wettbewerb. Wir 
bieten einheitliche Standards und Qualitätssicherung – das reduziert die 
Bürokratie. Ärzte und Psychotherapeuten, die an unseren Verträgen teil-
nehmen, bekommen zusätzliches Honorar. Die Abrechnung ist ganz
einfach – darum kümmert sich wie gewohnt die KV.

Einfach und effizient

Weil die KVen alle Fachgruppen vertreten, müssen Krankenkassen als 
Vertragspartner nicht mit einzelnen Berufsgruppen verhandeln. Wir 
bieten alles aus einer Hand, und zwar bundesweit. Mit uns geht es
einfacher und effizienter als mit vielen einzelnen Vertragspartnern. 
Die AG Vertragskoordinierung ermöglicht als Moderator einen Interes-
senausgleich zwischen den einzelnen Fachgruppen. Ein weiterer Vorteil 
für die Krankenkassen: Sie können mit den Sonderleistungen aus 
speziellen Versorgungsverträgen werben, zum Beispiel mit besonderen 
Angeboten für Vorsorgeuntersuchungen. Das ist ein eindeutiger Vorteil 
im zunehmenden Wettbewerb, die teilnehmende Krankenkasse schärft 
so ihr Profil. Regionale Besonderheiten sind kein Hindernis: Die Ver-
träge lassen sich an die jeweilige Infrastruktur anpassen. 

Vertragswerkstatt
AG Vertragskoordinierung

KBV KVen

73b-Verträge 73c-Verträge

Der Anspruch an die Qualität ... 

... der medizinischen Behandlung steigt; gleichzeitig wird aber auch der 
Kostendruck im Gesundheitswesen immer größer. Alle Beteiligten haben 
die Aufgabe, sich diesen Veränderungen zu stellen. Wir nehmen die 
Herausforderung gern an. Mehr noch: Mit passgenauen Versorgungsan­
geboten gestalten wir den Wandel aktiv mit. Dabei verstehen wir uns als 
Partner der Ärzte, der Krankenkassen und der Patienten. So haben wir 
bereits sieben Konzepte für besondere Versorgungsformen entwickelt. 
Dabei handelt es sich um Verträge, die spezielle Versichertengruppen 
betreffen, zum Beispiel für an einer Aufmerksamkeitsdefizit-(Hyper­
aktivitäts-)Störung (AD[H]S) erkrankte Kinder oder Patienten mit HIV/ 
Aids. Diese innovativen Verträge ermöglichen eine koordinierte und 
strukturierte Zusammenarbeit der verschiedenen Gesundheitsberufe; 
sie gehen optimal auf die Behandlungsbedürfnisse von Menschen mit 
speziellen Krankheiten ein. 

Damit die Krankenkassen nicht mit jeder einzelnen Berufsgruppe 
Verträge aushandeln müssen, bieten wir den Kassen bundesweit 
geltende Rahmenverträge. Mit besonderen Versorgungsangeboten 
können Krankenkassen und Ärzte ihr Profil im stärker werdenden 
Wettbewerb schärfen. 

Wir machen uns für die optimale Versorgung stark – machen Sie mit! 

Ihr Vorstand der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) 

Dr. Andreas Köhler Dr. Carl-Heinz Müller 


















